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Worte aus dem inneren Wahrheits-Bewusstsein




Spiegelung-Einssein-Liebe-Heilung


In der Perfektion der Schöpfung spiegelt sich die göttliche Liebe. SIE kann durch die Umkehr nach innen im jeweiligen Menschen erwachen. Die Umkehr ist keine Religion, kein Glaubenssystem, sondern die einfache Verfahrensweise, die unbewusste, spontane Projektion des eigenen Ich-Verstandes willentlich zu sich umzukehren. Kein Glauben oder Nicht-Glauben, kein neues Lernen. Der Wille umzukehren, ist der heilige, heilsame Wille, durch den sich Bewusstsein, und daran gekoppelt, Liebe im Menschen offenbart. Bewusstsein definiert sich selbst durch die Spiegelung. ES ist der Urgrund von allem. Um SEINE geheimnisvolle Offenbarung, die Liebe ist, im Leser zu unterstützen, besitzen die Uni-Verse eine spezielle Wort-Terminologie, wie sie im sechsten Umkehr-Gedicht „DAS ultimative Gleichnis“ beschrieben ist. Darüber hinaus wird durch die Großschreibung von „Ich“, „Du“, „Mich“, „Dich“ auf das jeweils persönliche „Ich“ hingewiesen, verbunden mit dem Hinweis, dass sich jeder selbst darin finden kann. Es ist die Terminologie des Einsseins, in deren Anerkennung sich dem aufmerksamen Leser Liebe selbst, und damit das Mysterium der Schöpfung offenbart.


Das jeweils persönliche Verständnis von sich selbst, von den anderen Menschen, von Gott und der Welt hat sich durch einen Lernprozess, der unbewussten Einprägung von Gedanken, gebildet. Hier, wo auch Worte durch die unterschiedliche menschliche Prägung unterschiedliche Bedeutungen haben, fühlen wir uns getrennt und leiden spontan durch Getrennt-Sein. Durch die hier angewendete intelligente Gleichsetzung mancher Begriffe und das daran gekoppelte meditative Lesen wird das gelernte persönliche Verständnis außer Kraft gesetzt und die Sicht ist frei. Liebe, die klares Einssein ist, kann erwachen.


Aus dieser SICHT zu sehen,


das macht Sinn.


DU erwachst in APORIE,


dem Zustand reiner ENERGIE.


Was vor dem Denken wirklich ist


offenbart sich.


Willkommen in der Wirklichkeit,


hier und jetzt in dieser wunderbaren Zeit.




Univers - Eine symbolistische Dichtung


In der Verwirklichung der inneren Liebe durch Gedanken-Überprüfung, die in der Welt als „The Work of Byron Katie“ bekannt geworden ist, ist die Buchreihe der Selbstoffenbarungen entstanden. Es handelt sich jeweils um eine symbolistische Dichtung, die in rhythmischer Wiederholung, ausgehend von verschiedenen Überschriften, auf DAS hinweist, was der Mensch wirklich in Wahrheit ist, so dass ES sich in jedem selbst offenbaren kann. In der Folge der nach innen gerichteten Aufmerksamkeit kann sich die Vollkommenheit der universellen göttlichen Liebe, und daran gekoppelt, das Universum in seiner Ganzheit dem jeweiligen Menschen offenbaren. Was der Mensch und die Welt wirklich ist, kann nicht durch äußere Forschung, sondern durch Selbst-Erforschung erkannt bzw. bewusst werden. Die Gedanken-Überprüfung ist dahingehend ein perfektes Werkzeug. Sie ist die heilige, heilsame Brücke von außen nach innen. Die an die Mystik des Sich-selbst-bewusst-seins gekoppelte Liebe des Eins-Seins besitzt einen tiefgründigen Heilungs-Effekt.


An DAS Wirklichkeits- oder Wahrheits-Bewusstsein sind überraschende Antworten geknüpft, die weder die Anthropologie, die Psychologie noch die Hirn-, die Evolutions- oder die mentale Bewusstseins-Forschung erbringen kann. Eigene innere Antworten sind Offenbarungen. Sie finden hier und jetzt in den spirituellen Texten Meiner Selbst-Offenbarungs-Reihe ihren Ausdruck. In ihnen spiegelt sich die Weisheit der Mystiker aller Zeiten wider. Weil Offenbarungen in sich selbst bewiesen sind, brauchen sie anderen nicht bewiesen werden, und sie können nicht als eine Lehre übermittelt werden. Wer wissen möchte, wie ein Apfel schmeckt, muss selbst hineinbeissen.


Dem Verstand erscheinen die ungewöhnlichen Worte und Sätze oft paradox. Doch es gibt in der Stille durchaus ein inneres Verständnis. Der Leser ist aufgefordert, unabhängig vom gelernten Verständnis, der Wort-Symbolik zu folgen, und sich im Inneren (durch meditatives Lesen) berühren zu lassen. Einen besonders wirksamen Heilungs-Effekt besitzen die in Reimen verfassten Universe. In ihnen spiegelt sich besonders deutlich des EINEN Geistes Herz-Rhythmus, der sich im Menschen zwischen Projektion und Umkehr bewegt. So ist hier und jetzt der neue Begriff des „Umkehr-Gedichtes“ entstanden.


Selbstoffenbarungen gehören nicht in den Bereich der Religion. Kein Glauben oder Nichtglauben. Durch sie transzendiert sich der persönliche Gottes-Begriff, der auf einem Glauben beruht und es transzendieren sich wissenschaftliche Glaubenssätze. Offene Lücken schließen sich. Durch die Anerkennung der Spiegelung (Projektion und Umkehr) erscheint die Schöpfung in einem neuen Licht. Hier und jetzt ist klar, die Schöpfung ist nicht körperlich. Sie ist mystischer Natur.


Durch geistige Klarheit erübrigen sich Heilungskonzepte, die sich am körperlichen Wohlsein und körperlicher Gesundheit orientieren als auch moralisch-ethische Konzepte, die sich am Gut-Mensch-Sein orientieren. Es offenbart sich das ewig Gute als die göttliche Liebe im Menschen. Sie ist von Anfang an in jedem vorhanden. Ist sie erwacht, kann sie wirksam werden. Sie verändert sowohl den jeweiligen Menschen selbst als auch die Erde. Durch eine Heilungs-, Erziehungs- oder Umerziehungs-Methode ist DAS nicht erreichbar, wie auch jede andere Methode, die nicht der Hingabe an DAS, was IST, entspricht, DEM entgegen wirkt.


Die Wort-Symbolik der Universe ist auf DAS Einssein und damit auf die innere Liebe ausgerichtet. Es sind mystische Worte, wie wir sie zum Teil bei Rumi, Angelus Silesius, Meister Eckhart oder im Tao finden. Texte von Byron Katie, Eckhart Tolle, Krishnamurti, Carl Albrecht, Ramana Maharshi weisen auf dasselbe hin, um nur einige zu nennen.


Um auf DAS hinzuweisen, hat sich in dieser spirituellen Dichtung immer wieder die Versform hervorgetan. Jeder normale Text wird nur allzu leicht mit dem Verstand aufgenommen und damit licht-schnell rationalisiert. Damit ist eine mystisch-poetische Neuschöpfung entstanden, in der die Schöpfung als eine spontane Projektion des Ich-Verstandes durchschaut ist. Weil dies gleichermaßen die menschliche Aggression, die eine Folge des Glaubens an die Trennung ist, auflöst, handelt es sich hier um heilige (=heilsame) Lehrgedichte.


UNIVERS, die Buchreihe der Selbstoffenbarungen, gibt Aufschluss, was die Umkehr ist, wie sie bereits hier und jetzt alle Lebens-Bereiche durchdringt und wie sich in ihrer Folge der angst-aggressive Trennungs-Gedanke „Ich“ als Illusion entlarvt. So dient UNIVERS der Intelligenz des Friedens und der Liebe. Die Berücksichtigung der Doppelbedeutung mancher Worte soll DAS unterstützen.


Weil in jedem Umkehrgedicht durch die besondere Wortführung wiederholt auf die Bedeutung der Umkehr für den Frieden und die Liebe in sich SELBST hingewiesen wird, ist das quasi durch die rhythmische Wiederholung ein kosmischer Liebes-Gesang. Dass hier die Stilform des Ellam Ondre (Anfang und Ende ist EINS) übernommen wird, soll das Bewusstsein des EINEN (heilen) Geistes, der im menschlichen Körper als Liebe wahrgenommen wird, unterstützen.


Die Logik des normalen Denkens besitzt einen Ausgangspunkt, den Angstbesetzten Trennungs-Gedanken „Ich“. Es ist der menschliche Grund-Glaubenssatz, der normalerweise nicht als Illusion erkannt ist. Hier folgt der jeweils unbewusste Mensch seinem Angst-Verstand, der die Welt als einen bedrohlichen Ort deutet. Durch die spontane Trennung zwischen gut und böse, richtig und falsch besitzt er einen subjektiv eingeschränkten Blickwinkel, der eine spontane Interpretation der Wirklichkeit und stets eine mentale Deutung der Ereignisse in der Welt ist. Die Deutungen finden ihren Ausdruck in allen Wissenschaften, in den Philosophien, in der Theologie, der Astrologie, in den Sagen, Märchen und Legenden, in allen Romanen, in den menschlichen, heiligen und Götter-Geschichten usw.. Sie bewegen sich im Reich der Dualität des denkenden Verstandes. Sich jedoch im ersten Schritt auf sich selbst zu berufen, wo jede mentale Deutung von der Selbst-Offenbarung der Wirklichkeit abgelöst wird, ist nicht sehr weit verbreitet. Zunächst dem (spirituellen) Zeigefinger nach innen zu folgen (=wahre Deutung), ist also vollkommen anders, als einem Menschen (Lehrer, Guru, Freund, Partner, Partei usw.), einem Heilungs- oder Erkenntnis-Konzept, dem Verstand, einem philosophischen, wissenschaftlichen Konzept oder einer Religion zu folgen. Durch Selbstkontakt offenbart sich DAS (von selbst), worauf alle menschlichen Wege abzielen: Liebe, die bewusstes Einssein ist. Frieden.


Die Anerkennung der Spiegelung ist das Wesen des Bewusstseins und damit das Wesen der Liebe. Als ein perfekter Spiegel des Bewusstseins ist die Gedankenüberprüfung „The Work of Byron Katie“ ein einzigartiger Liebes- und Erkenntnisprozess zu sich SELBST. Hier geschieht nicht nur Heilung. Die durch wissenschaftliches Denken nicht lösbaren Rätsel offenbaren sich durch Selbst-Bewusst-Sein. Besonders sei hier auf das Rätsel des aufrechten Ganges bei der Menschwerdung hingewiesen, das durch die Evolutionstheorie nicht wirklich erklärbar ist, auf das Rätsel der Gravitation und das Unerklärliche wie die Teilchen entstehen.


Selbstoffenbarung ist ein irrationales Ereignis, eine überraschende Wende. Sie passiert, wenn der dem unbewussten Menschsein zugrunde liegende Trennungs-Gedanke „Ich“ und die daran gekoppelte Angst durch den heilsamen Willen zur Umkehr als Illusion durchschaut ist.


Ohne das Wahrheits-Bewusstsein ist der Mensch automatisch an eine körperliche Ich-Identität gebunden. Die daran gekoppelte Angst (vor dem Tod) besitzt einen aggressiven, selbstzerstörerischen Charakter. Angst-Aggression ist die Triebkraft des unbewussten Menschen. Involviert in einem persönlichen Denk- und Verhaltensmuster kreist er automatisch gedanklich um sich selbst, um sich selbst in der bestmöglichen Weise zu erhalten. An die stets von Angst und damit von Aggression besetzte Körper-Identität ist sowohl die Vorstellung von Geburt und Tod (Anfang und Ende) als auch die Annahme des Bösen und der Glaube an Bedrohung gebunden. Das von Angst erfüllte unbewusste Sein erzeugt gleichermaßen Verschwörungstheorien und Weltuntergangs-Gedanken.


Der Wille zur konsequenten Innenschau ist der heilige (=heilsame) Weg in die Befreiung vom Leiden. In der indischen Tradition des Advaita vedanta wird es „Moksha“ genannt. Er beruht auf dem Vertrauen in eine Kraft außerhalb des Ichs, die sich durch die Umkehr dem Menschen offenbart.


Sowohl die schmerzliche, Angst erzeugende Haft amIch-Gedanken als auch die not-wendige Er-Lösung durch die Umkehr, und das automatisch daran gekoppelte Bewusstsein der Liebe des Einsseins, ist universell, allgemeingültig. Das wird jedem selbst durch die Umkehr klar.


Die ultimative Konsequenz der Umkehr ist die Auflösung der unbewusst angenommenen Körper-Identität und damit der menschlichen Ur-Angst vor dem Tod und die an die Lösung gekoppelte Offenbarung der (nichtkörperlichen) Unsterblichkeit. Mit anderen Worten, durch das Vertrauen in die Umkehr offenbart sich das Geheimnis der unsterblichen Liebe im Menschen, die über den Tod hinausgeht. Das durch die eigene Trennungs-Angst angenommene gewalt-tätige Böse stirbt durch bewusstes Sein (in sich selbst!).


Der heilige Weg nach innen stimmt mit dem Schöpfungs-Prinzip des Bewusstseins, das die Spiegelung ist, überein. Der menschliche Verstand, der sich nicht selbst als Illusion erkennt, kann DAS nicht erfassen. Durch die Anerkennung der menschlichen Ur-Angst als Stopp-, Weck- oder Umkehrsignal offenbart sich das ihr immanente Geheimnis, das Mysterium des wahrhaftigen, nicht-körperlichen Seins. Das ist einfach, wenn wir wissen, wie das geht. Sowohl der Umkehrkurs als auch die Buchreihe UNIVERS stehen im Dienst dieser Selbst-Offenbarung im Leser.
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Ellam Ondre - Alles ist EINS


DAS


universelle Gleichnis der Umkehrgedichte


ist eine wahre Geschichte.


Weil sie dem Bewusstsein des Einsseins dient,


bist Du in diesem Moment


in der Wahrheit präsent.


Es gibt verschiedene Worte,


doch jedes Mal ist es die selbe Pforte


für DAS lebendige Ereignis ICH BIN,


das sich spiegelt in scheinbar irdischen Ding'.


Dieser Wahrheit gemäß


schließt sich das Ende eines jeden Univers


mit dem Anfang kurz.


Das dient dem Innehalten,


so kann sich die Wahrheit in Dir entfalten.


Was sich vom Ursprung hat gedanklich entfernt,


ist durch die Umkehr wieder EINS mit ihm.


Was durch Trennung aufgeladen, wird entspannt


und sehr intim.


Das ist, wo EINE Liebe beginnt,


die niemand ahnt.


Der Selbst-Kontakt mit dem Ursprung


beseitigt jede gedankliche Störung.


Es wird klar,


was dem Menschen bislang verborgen war.


Die Offenbarung bleibt unbewusst,


bist Du involviert in Trennungs-Angst.


Weil der Mensch sich von sich SELBST entfernt,


ist er stets durch Angst gehörnt.


Als Trägheit, Gier oder Sucht


äußert sich die unbewusste Flucht.


Das ist perfekt in diesem Moment,


denn es ist der Punkt, wo die äußere Welt beginnt.


Sie spiegelt sich in MIR,


dafür gibt's kein besseres Quartier.


HIER ist das körperliche Leben ausgehaucht,


weil es niemanden mehr gibt, der etwas braucht.


Der Mensch ist von SELBST bewegt,


durch Liebe belebt.


Möge der Univers ein Beitrag sein,


der auch Dich erlöst aus Trennung, Angst und Pein.


Am Anfang des von Liebe erfüllten, bewussten Seins


ist alles (schmerzlos) EINS.
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Ur-Angst und Unsterblichkeit


Trennungs-Angst sitzt an unserer Wurzel


und damit die Gewalt.


Sie bringt uns ins Gemetzel.


Des Grauens Spiel, das ist uralt.


Ist unerkannt die Angst als Stopp-Signal,


sitzen wir im Leidens-Karussell.


Des Unbewusstseins Kreisel


ist der Menschheit Geisel.


Um die Sonne kreisen wir,


als dunkle Planeten.


Finsternis macht uns zum Tier,


in allen Zeiten.


Wir atmen hier der Teilchen Luft,


streben nach dem Sonnenlicht.


Weil Angst-Gewalt ist unbewusste Ich-Funktion,


ist sie der Urgrund auch der Vegetation.


Sie ist Krieg, Verwüstung und Zerstörung,


der Grund für Macht, Intrige und Verschwörung.


Ist Mein Leben hier durch Angst vergällt,


saurer Regen glatt vom Himmel fällt.


Die Erde bebt, brodelt, eruptiert,


die unbewusste KRAFT durch Mich vibriert,


sie manchmal explodiert.


Gedanklich versteinert und uralt


bin Ich mit Angst-Gewalt auch gegen die Gewalt.


Weil der Kontakt mit dem Ur-Sprung fehlt,


ist Freiheit stets verfehlt.


Kehrst Du um, fällst in die Angst hinein,


kommt zu Dir ein helllichter Schein.


Des Lebens Wunder sich offenbart.


Das ist des Bewusstseins Art.


Die Umkehr ist die heilige Krönung,


sie führt zu tiefer Entspannung.


Durch klare Erinnerung


zeigt sich die göttliche Ordnung.


Angekommen in der Wirklichkeit


BIN ICH Unsterblichkeit.
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„The Work of Byron Katie“=Vier Fragen


Der Schmerz, die Angst, die Emotion,


ist des Schreckens Ur-Station.


Ist der Mensch davon besessen,


kann er, was EINS ist, nicht ermessen.


Unbewusst vom Einssein abgehackt,


ist das ein Selbstzerstörungs-Akt.


Ist urgeteilt der Mensch,


beisst er sich selbst ins Fleisch.


Im unbewussten Trennungs-Schmerz


ist getrennt der Kopf vom Herz.


Dem Ur-Teil „Ich“ ist immanent,


des Menschen Elend.


Gar viele Ur-Teile wohnen hier,


im Kopf-Herz-Körper-Quartier.


Wenn fehlt die innere Anhörung,


ist jedes Urteil klar die Selbst-Zerstörung.


Das Herz kommt nicht zum Zug,


es leidet unter Angst (Wut und Selbstbetrug).


Ist das klug?


Nicht überprüfte Angst-Gedanken,


bringen die Liebe stets ins Wanken.


Sie sind des Leidens Kreislauf


und stets neu im Umlauf.


Vier Fragen sind der Welt bekannt,


wer ihnen folgt, entdeckt des Friedens Land.


Als ein heilsamer Pfad in die Wirklichkeit,


ist dies die Führung hin zur Leichtigkeit.


Gedanken fühlen sich körperlich an,


das ist, was jeder selbst erkennen kann.


Selbsterkenntnis Mich von Schwere befreit


in dieser heilsamen Zeit.


Hier und jetzt wird klar,


was dem Ich-Verstand verborgen war.


Der Frieden steigt von innen auf,


Liebe kommt in Umlauf.


Sitzt ein Gedanke auf dem Thron,


das bewirkt den Schmerz, die Angst, die Emotion,


blitzschnell auch Körper-Identifikation.
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